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K 29. Januar, 20 Uhr: Ball der Prin-
zessin, Stadthalle Weinheim.

K 19. Februar, 19.11 Uhr: Große Prunk-
sitzung, Stadthalle Weinheim.

K 20. Februar, 15.11 Uhr: AWO-Prunk-
sitzung, Stadthalle Weinheim.

K 26. Februar, 20.11 Uhr: Kappen-
abend, „Mult Bodega“.

K 6. März, 14.11 Uhr: Kindermasken-
ball, Stadthalle Weinheim.

K 7. März, 20.11 Uhr: Rosenmontags-
Party, a-zwei-Keller.

K 8. März, 20 Uhr: Kehraus, a-zwei-
Keller. 9. März, 19 Uhr: Heringsessen,
Markussaal.

Termine der „Blüten“

Reiner Grüber (links) und Patrick Ziegelbauer präsentierten zusammen mit anderen Künstlern die Ausstellung der AWO Rhein-Neckar in der

Tages- und Bildungsstätte in der Hauptstraße 84. BILD: REIMER

Arbeiterwohlfahrt: Kunstausstellung mit Weihnachtsbasar in der Tages- und Bildungsstätte / Kreatives Gestalten als „Heilmittel“

„Manchmal merke ich gar nicht, wie die Zeit vergeht“
WEINHEIM. Ein Fülle von Bildern mit
unterschiedlichen Motiven sowie
Weihnachtsmarktartikel sind seit
Samstag in den Räumen der Arbei-
terwohlfahrt Rhein-Neckar (AWO)
in der Hauptstraße 84 zu sehen. Hier
unterhält die AWO eine Tages- und
Bildungsstätte als ambulantes An-
gebot für psychisch kranke Men-

schen mit zahlreichen Angeboten
vom Bürotraining bis hin zur Frei-
zeitplanung.

Teil dieses Angebots ist auch das
kreative Gestalten. Die vielen Bilder
entstanden zum Teil bei diesem An-
gebot, zum Teil aber wurden sie von
den Teilnehmern auch zuhause ge-
malt. Die Leiterin Gabriele Hoff-

mann forderte die Besucher der
Ausstellungseröffnung dazu auf,
„ein alternatives, nuancenreiches
und farbenfrohes Bild von Men-
schen mit vielen Fähigkeiten aus
dieser Ausstellung mitzunehmen.“

Neben den Produkten des Weih-
nachtsmarktes wie Filzarbeiten, Sei-
denmalerei und Tonarbeiten fallen

die Bilder beim Rundgang ins Auge.
Da kein Thema vorgegeben wurde,
sind die Bilder ganz unterschiedlich
gestaltet. Eines aber ist ihnen ge-
meinsam: Sie entstanden aus dem
Angebot, kreatives Gestalten als
Heilmittel zu nutzen. Nicht alle der
sieben Malerinnen und Maler wa-
ren bei der Ausstellungseröffnung
anwesend. Nicht jeder von ihnen sei
bereit, über sein kreatives Gestalten
zu sprechen, erklärte die Leiterin.

Reiner Grüber erklärte jedoch
gerne, dass er die Kunsttherapie
heute zu einem großen Teil als eine
Struktur des Tageablaufes nutze.
„Der Kopf ist frei, manchmal merke
ich gar nicht, wie die Zeit vergeht.“
Für ihn sei das kreative Gestalten ein
guter Weg. Offen geht er damit um,
dass er massive Probleme mit einer
Depression gehabt habe. Seine
Kreativität offenbart zwei ganz un-
terschiedliche Wege, sich damit
auseinander zu setzen. Zum einen
hat er mit Acryl auf Leinwand Bilder
mit Afrika-Motiven gemalt. Er ent-
nahm Kalender und Büchern seine

Vorlagen und interpretierte sie neu.
Zu diesen Afrika-Bildern gehören
auch Collagen mit Naturprodukten.
Seine „große Leidenschaft“ hinge-
gen sind seine Pop-Art-Kreationen.
Auf einfarbigem Grund, ergänzt nur
von Grau und Weiß, bildet er be-
kannte Persönlichkeiten aus Musik
und Film ab. Für ihn besteht der
große Anreiz dieser Malerei darin,
dass der Betrachter die Person so-
fort identifiziert, bekennt er.

Mit intensiven Blautönen be-
gann Heike Schuhmacher ihre Ma-
lerei. Malte sie noch in der Grund-
farbe Blau ein hübsches Dorf, einen
Meeresstrand oder ein Stillleben, so
findet man bei ihr in der Grundfarbe
Rot ihre „Liebesbilder“, wie sie sie
nennt. Mit „viel Energie und Lust zu
malen“ habe sie begonnen. Heute
sei es eine Art zu entspannen, be-
richtet sie. ur

i Die Ausstellung ist bis zum 31. Ja-

nuar 2011 zu sehen und zwar von

Montag bis Donnerstag von 9 bis 16

Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Kulturbühne: Das Mannheimer Duo „Hey Babe“ schenkt mit „Songs & Lyrics“ dem Publikum zwei poetische Stunden / Carlos Santanas „Europa“ als Sahnestückchen

Romantische Songs an einem kalten Novemberabend
WEINHEIM. Im vergangenen Jahr
wurde der Auftritt des Mannheimer
Duos „Hey Babe“, aufgrund der
übersichtlichen Zuschauermenge,
in den kleinen Bistroraum der alten
Druckerei verlegt. Ihre unter die
Haut gehenden Interpretationen
bekannter Pop-Balladen zusammen
mit gefühlvoll gesprochenen Lyrics,
gerieten zu einem eindrucksvollen
Erlebnis, was nicht zuletzt auf das
Konto des spürbar mitgehenden Pu-
blikums ging, das vor allem auch die
beachtlichen Instrumental-Soli mit
gebührendem Zwischenapplaus be-
dachte.

In diesem Jahr gastierte das sym-
pathische Duo, bestehend aus Ste-
fan Gebert und Frank Steuerwald
nun im gut besuchten großen Raum
der Kulturbühne. Die beiden Künst-
ler waren glücklich in Anbetracht
der deutlich gestiegenen Publi-

kumsresonanz. Doch leider war die
großartige Stimmung vom vergan-
genen Jahr an diesem Abend nicht
wiederholbar. Vielleicht lag es da-
ran, dass das Publikum beim Beifall
über ein höfliches Klatschen nicht
hinaus ging.

Sicherlich waren Ohrwürmer wie
„My Kind Of Lady“ von Supertramp
oder Randy Newmans berühmtes
Lied über kleine Menschen „Short
People“ den meisten vom Hören be-
kannt, doch bei Gruppen wie „Cold-
play“ oder „Snow Patrol“ schieden
sich wohl die Geister; obwohl das
Duo mit seinen Interpretationen
von Titeln gerade dieser beiden
Bands zweifellos die Höhepunkte
innerhalb ihres Konzertes schuf.

Wenn Stefan Gebert, der nicht
nur gut singen kann, sondern als
Nachrichtensprecher von Berufs
wegen über eine geschulte Stimme

verfügt, zu den gefühlvollen Songs
die deutschen Texte spricht, sollte
man den Atem anhalten und die un-
vergleichliche Stimmung auf sich
wirken lassen. Denn es handelt sich
ausschließlich um romantische Bal-
laden, die das Duo sinngemäß ins
Deutsche übersetzt hat. Es sind die
Songs, die von den Radio-Sendern
tagtäglich rauf und runter gespielt
werden, doch die Texte selbst gehen
dabei meistens unter.

Kraftvolle Soulstimme
Wer weiß schon, dass ausgerechnet
die Songs von Robbie Williams recht
anspruchsvolle Bedeutungen besit-
zen. Aus einer Zeit, als der mittler-
weile verheiratete englische Popstar
noch als einsam mit depressiven
Stimmungen galt, stammt sein
wunderschönes „Feel“. Stefan Ge-
bert spricht mit seiner sonoren

Stimme die zu Herzen gehende
deutsche Übersetzung, die so sehr
zu einem kalten Novemberabend
passt: „Komm, halt meine Hand/
ich möchte das Leben spüren/ster-
ben will ich nicht/aber auch nicht
wirklich leben.“ Ehe er dann mit sei-
ner voluminösen Soulstimme zu
singen beginnt, zu den Piano-Klän-
gen von Frank Steuerwald, der ein
Meister verbindlicher Melodien ist,
die er mit mächtigem Rhythmus sei-
ner linken Hand konfrontiert.

Wenn Gebert nicht singt, greift er
zum Saxophon und man erlebt den
passionierten Stilisten, der die Lei-
denschaft der Ballade mit kehliger
Expression am Leuchten hält. Das
sind dann die Augenblicke, in denen
sich „Hey Babe“ zu dem bekennen,
was sie eigentlich aus vollem Her-
zen sind: Jazzmusiker.

Auch der vokale Bereich verdeut-

licht diese Tatsache manchmal, wie
bei dem großartigen „Sad Old Red“
von Simply Red oder bei der swin-
genden Eigenkomposition von
Frank Steuerwald, die er einfach, ei-
ner Nummerierung zufolge „Fuff-
zehn“ genannt hat.

Ein Sahnestückchen des zwei-
stündigen Programms sei hier noch
erwähnt: Die Interpretation von
Carlos Santanas „Europa“. Der ge-
niale Gitarrensound des Altmeisters
kann mit dem Saxofon ersetzt wer-
den, wenn das Thema auf einen sti-
listisch, fest umrissenen Nenner ge-
langt. Stefan Gebert beherrscht die-
se Kunst auf eindrucksvolle Weise.
Wenn dann noch ein „orchestraler“
Pianist wie Frank Steuerwald seine
begnadeten Hände im Spiel hat,
kann man auch bei einem „verfrem-
deten“ Santana-Klassiker ins
Schwärmen geraten. rav

SPRECHSTUNDEN

GAL im „Grünen Büro“
WEINHEIM. Am heutigen Montag ste-
hen die Mitglieder der GAL-Fraktion
von 18 bis 19 Uhr für Fragen und
Anregungen zur Verfügung. Treff-
punkt ist das Büro der Grünen,
Hauptstraße 23.

FDP in „Lützelsachsen“
WEINHEIM. Die nächste Sprech-
stunde der FDP-Fraktion findet am
Dienstag, 23. November, im Restau-
rant „Alte Pfalz“ in Lützelsachsen ab
20 Uhr statt.

FW in „Seppl’s Herberge“
WEINHEIM. Die Freien Wähler laden
zur Bürgersprechstunde am heuti-
gen Montag von 19 bis 20 Uhr in der
Gaststätte Seppl’s Herberge in
Weinheim ein. Anwesend ist Stadt-
rat Gerhard Mackert. Die Fraktions-
sitzung zur Beratung der Gemeinde-
ratssitzung schießt sich an.

Weinheim Plus
WEINHEIM. Am heutigen Montag fin-
det die Bürgersprechstunde ab
18.30 Uhr im „Weinheim Plus Kel-
ler“, Am Schlossberg 7“ statt. Mehr
Infos unter www.weinheimplus.de.

CDU in „Sulzbach“
WEINHEIM. Die CDU-Sprechstunde
findet am Montag, 22. November,
von 18.30 bis 19.30 Uhr im Restau-
rant „Krone“ in Sulzbach statt. Tags-
über ist die Fraktion unter Telefon
52826 (Gerty Hillen) erreichbar.

KURZ NOTIERT

Akkordeonclub feiert
WEINHEIM. Am Sonntag, 28. Novem-
ber, findet ab 15 Uhr im Rolf-Engel-
brecht-Haus die Adventsfeier des
Akkordeonclubs Weinheim statt.
Alle Mitglieder sowie Freunde des
Akkordeonclubs sind dazu eingela-
den, im gemütlichen Rahmen bei
Kaffee, Kuchen und Akkordeonmu-
sik das Vereinsjahr zu beschließen
und es unter anderem mit dem Jah-
resrückblick noch einmal Revue
passieren zu lassen.

„Modemobil“ im Seniorenclub
WEINHEIM. Am Dienstag, 23. Novem-
ber, kommt das „Modemobil“ in
den Seniorenclub der Markusge-
meinde (Gemeindehaus, Ecke
Ulmenweg/Birkenweg). Nach Gym-
nastik, Kaffee und Kuchen und einer
kleinen Modenschau, besteht die
Möglichkeit, unter den Angeboten
des „Modemobils“ etwas zu finden.
Gäste sind willkommen. MO

Gesundheit in der Dritten Welt
WEINHEIM. Über das Thema
„Gesundheitsvorsorge in der Drit-
ten Welt“ berichtet Dr. Elke König
bei der Frauen-Union Weinheim
am Dienstag, 23. November, um 17
Uhr im Café Wolf, Tannenstraße 1.
Gäste sind willkommen.

Krippenspiel der Lukaskirche
WEINHEIM. Am Donnerstag, 25.
November, beginnen in der Lukas-
kirche die Krippenspielproben für
Heiligabend. Alle Kinder, die gerne
Theater spielen, singen, musizieren,
sich verkleiden oder Kulissen
malen, sind willkommen. Geprobt
wird donnerstags von 16.15 bis
17.45 Uhr unter der Leitung von
Gemeindediakonin Anne Schüler.
Kindergartenkinder proben ab 16.
Dezember mit. Wer ein Instrument
spielt, darf dieses gerne mitbringen.

VOLKSHOCHSCHULE

Kunst- und Kultur-Reise
WEINHEIM. Zu einer dreitägigen
Kunst- und Kulturreise an den
Bodensee lädt die Volkshochschule
ein. Weitere Informationen gibt es
bei der VHS unter Telefon 06201/
99630 oder www.vhs-bb.de.

Der Islam in Südasien
WEINHEIM. Im Rahmen des Bergstra-
ßenkollegs findet am 27. November
in der Volkshochschule ein Tagesse-
minar zum Thema „Islam in Süd-
asien“ statt. Der erste Teil des Semi-
nars wird der Ankunft und Ausbrei-
tung des Islams in Südasien gewid-
met sein. Im zweiten Teil wird es um
die jüngere Geschichte und um eth-
nologische Forschungen zum Islam
in Südasien gehen. Weitere Infos
unter Telefon 06201/99630.

Weinheimer Blüten: Stilvoller Start in die Fastnachtssaison / Lisa I. ins Amt eingeführt / Tanzformationen sorgen für einen schwungvollen Abend

„Eine wunderbare Prinzessin gefunden“
WEINHEIM. Die Karnevalsgesellschaft
„Weinheimer Blüten“ hat eine neue
Prinzessin. Nachfolgerin von Eleni I
ist Lisa I.. Im prächtigen Ambiente
des großen Saals der Wachenburg
übergab das scheidende närrische
Oberhaupt das Zepter als äußeres
Zeichen der Macht an die 19-jährige
Lisa I. Die Vorsitzende der Blüten,
Manuela Albrecht, hatte nicht zu
viel versprochen, als sie den Jecken
an den stilvoll in Lila und Weiß de-
korierten Tischen „ein goldiges Mä-
del für die närrische Regentschaft“
versprach.

Diese Würde mache sie stolz,
sagte die neue Prinzessin, die in ei-
nem atemberaubenden Kleid in
leuchtendem Rot einen bezaubern-
den Eindruck machte: „Ich verspre-
che, meinen Blüten eine würdige
Prinzessin zu sein.“

Anerkennung für Eleni I.
Von ihrer Vorgängerin erhielt sie
den Gesellschaftsorden „Die rote
Blüte“. Eleni, die Lisa während der
Fastnachtskampagne als Hofdame
zur Verfügung stehen wird, tat dies
„mit einem weinenden und einem
lachenden Auge“.

Mit einem weinenden Auge,
„weil eine wunderschöne Zeit nun
hinter mir liegt“. Dafür bedankte sie
sich bei den Vorsitzenden und ihrer
Hofdame. Traditionell erhielt sie
von Albrecht einen silbernen Teller
als bleibende Erinnerung an ihre
Amtszeit. Mit einem lachenden
Auge sehe sie den Abend, „weil die
Blüten eine wunderbare neue Prin-
zessin gefunden haben“.

Begleitet wurde die festliche In-
thronisierungs-Zeremonie von der

„Woman in Red“: Die neue Blütenprinzessin Lisa I. empfing nach ihrer Inthronisation auf der Wachenburg zahlreiche Gäste zur Audienz und meisterte ihren ersten öffentlichen Auftritt mit

Bravour. BILD: REIMER

Nachbarn aus Birkenau waren
durch ihren Vorsitzenden Wolfgang
Horle und ihre Lieblichkeit Marcela
I. vertreten: „Wir Birkenauer kom-
men seit der Tunnelsperrung in
letzter Zeit öfter nach Weinheim als
uns lieb ist, heute kommen wir aber
sehr gerne“, scherzte der Vorsitzen-
de. Einen Präsentkorb mit allem,
was man für einen lange Kampagne
braucht, hatten die „Eulen“ aus
Ludwigshafen mitgebracht. Aus
Mainz waren Vertreter der Schwar-
zen Husaren und der Ranzengarde
gekommen. Eine Delegation hatten
auch die Karnevalsgesellschaft Nar-
halla aus Philippsburg und die Ne-
ckargemünder Karnevalsgesell-
schaft geschickt, vertreten durch
ihre Lieblichkeit Daniela I. uf

Fanfaren-Kapelle der Kurpfälzer
Trabanten, die mit Trommelwirbel
und Trompeten-Tönen das Spekta-
kel einrahmten. Zum Ehrentanz
wurde die neue Prinzessin vom Fi-
nanzminister der Blüten, Rüdiger
Krauth, geführt.

Toller Auftritt der Blütengarde
Danach gab sie die Bühne frei für die
Darbietungen der Tanzformationen
der Blüten und der befreundeten
Karnevalsgesellschaften: Gardema-
jor Luisa Knapp führte die Blüten-
garde an. Die fünf Gardistinnen hul-
digten mit einem flotten Tanz ihrem
neuen närrischen Oberhaupt. Den
klassisch gehaltenen Vortrag, ge-
spickt mit technischen Finessen,
trugen die Damen in den traditio-

nellen Gardeuniformen der Blüten
vor. Stehende Ovationen begleite-
ten ihren Ausmarsch.

Einen besonderen Leckerbissen
hatte die Smaragdgarde vom TSV
Edelstein aus Neckargemünd mit-
gebracht: Das elfjährige Saphirma-
riechen Jasmin Schendell brannte
bei ihrem ersten Soloauftritt ein
Feuerwerk der Extraklasse ab: Auf
Standspagat, einarmigen Hand-
stand und Russenkreisel folgten
Pferdchenschritte, Mariechenrolle
und Pirouette.

Zu einer ersten Audienz empfing
Lisa I. charmant und souverän die
Abgeordneten der befreundeten
närrischen Gäste und überreichte
ihnen den aktuellen Fastnachtsor-
den der Blüten: Die hessischen


